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Dieser Ausspruch wird dem Kirchenvater Au-
gustin (4. Jh.) zugeschrieben. Und ja, es hat 
etwas: Singen vermag uns in eine gute Stim-
mung zu bringen, oft wird es dabei auch in 
der Seele hell und bringt uns näher an das 
Geheimnis Gottes heran. Wem mag schon 
in den schönen Sommermonaten nicht nach 
Singen zumute sein?

In den Wintermonaten gab es dafür eine 
kleine Serie in der Zeitung DIE ZEIT: Was die 
Wissenschaft über das Singen sagt, wollte die 
Autorin darin zusammentragen. Beispiels-
weise gehen manche Fachleute davon aus, 
dass unsere Vorfahren gemeinsam Melodien 
formten, noch bevor sie Wörter hervorbrach-
ten.
In einer anderen Folge drückt die Überschrift 
aus, was auch wir in manchen Altersheimen 
beobachten können: «Wenn das eigene Le-
ben im Lied erklingt» und die Erinnerung so-
gar bei demenzerkrankten Menschen durch 
den Gesang ein Stückchen zurückkommt.

Das Singen hat auf jeden Fall eine lange Tradi-
tion, wovon schon das Alte Testament zeugt. 
So hallen bei dem augustinischen Spruch aus 
der Überschrift auch noch die Psalmen nach. 
Die Psalmen sind eine Sammlung von 150 
Liedern, die wir heute als Texte in unseren 
Bibeln haben, die aber ursprünglich auch mit 
Instrumentalbegleitung gesungen wurden. 
«Singt ihm ein neues Lied» heisst es dort in 
Psalm 33,3 und mit ähnlichem Wortlaut an 
zahlreichen weiteren Stellen (z.B.: Ps. 96,1; 
Ps. 98,1; Ps. 144,9). Die christliche Gemeinde 

Qui bene cantat bis orat – 
«Wer (gut) singt betet doppelt»

hat dies aufgenommen und fortgeführt, so 
ermuntert der Epheserbrief im Neuen Tes-
tament: «lasst in euerer Mitte Psalmen ertö-
nen…» (Eph. 5,19).

Der Kreislauf der Geschichte
Zur Zeit der Reformation entstanden zahlrei-
che neue Lieder und Gesänge, Martin Luther 
wollte, dass deutsch – also verständlich – ge-
sungen wird und nutzte bekannte Melodien 
und Volkslieder, die er mit eigenen Texten 
für den Gottesdienst versah. In Genf wurde 
das Psalmensingen perfektioniert und der 
sogenannte «Genfer Psalter» als eigene Form 
geprägt. Die christliche Gemeinde war von An-
fang an und durch die Geschichte hindurch 
eine singende Gemeinde, und ist es bis heute. 
Als europäisch geprägte Choräle und mehr-
stimmiger Gesang auf afrikanische Rhythmen 
und Kultur trafen, vermischte sich dies zu ei-
nem neuen Stil: «Spiritual und Gospel». Dies 
wiederum ist eine Grundlage der Songs unse-
rer populären Kultur, die wir im Radio hören, 
und kommt auf vielen Wegen auch wieder 
zurück in unsere Kirchen und Gemeinden.
Für mich ist das alles ein riesiger Kreislauf von 
Kreativität und Schöpferlob, ein Schatz der 
auch uns als Gemeinde zugutekommt. Denn 
«wo gesungen wird, da lass dich nieder…» Wir 
finden in Gesang und Musik eine universelle 
Sprache, die jeder Mensch direkt versteht.

So erlebe ich die Gemeinde in Buchsi auch als 
eine «singfreudige» Gemeinde. Am Sonntag-
morgen oder in den meditativen Gesängen 
von Taizé-Feiern. Unser Kirchenchor hat die 
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klassische Gesangskultur Jahrzehnte lang ge-
prägt und wird in dieser Ausgabe besonders 
gewürdigt. In Singprojekten mit Gospelmusik 
wird die Freude der «frohen Botschaft» spür-
bar. Auch Jazz- und Pop-Klänge haben längst 
Einzug erhalten in unseren Gottesdiensten.
Spannend finde ich auch, dass die Konfir-
mandenklassen fast jedes Jahr selbst an ih-
rer Konfirmation singen wollen (ich muss es 
ausdrücklich sagen: nicht auf Wunsch oder 
gar Befehl des Pfarrers, sondern aus freien 
Stücken!) – irgendwie scheint es einfach da-
zuzugehören.

Bewährtes pflegen – Räume öffnen
Uns ist es als Gemeinde wichtig, im Sinne un-
seres Leitsatzes Bewährtes zu pflegen und 
Räume zu öffnen, die Musik und das Singen, 
den Gemeinde- und Chorgesang zu fördern. 
Immer wieder wollen wir Chöre auch in unse-
re Gottesdienste einladen, Singprojekte veran-

stalten und zu den Fermate-Konzerten einla-
den. Auch unsere Räume stehen offen, so wie 
am kantonalen Musikfest in diesem Jahr oder 
zu anderen kulturellen Anlässen und Konzer-
ten. Schauen Sie doch auch in diesem Chile-
brief, was so alles auf dem Programm steht.

Bewährtes pflegen ist wichtig. Keiner muss 
das Rad neu erfinden. «Wir stehen alle auf 
den Schultern von Riesen.»

Gleichzeitig eröffnet uns das neue Räume 
und Ausblick, mit einer solchen Tradition im 
Rücken oder um im Bild zu bleiben, unter den 
Füssen, lässt es sich wirklich fröhlich und gut 
musizieren und singen.

Qui bene cantat bis orat. «Wer gut singt betet 
doppelt.»

Jonas Lutzweiler, Pfarrer
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Gottesdienst

Sonntag, 30. Juni, 9.30 Uhr

Gesendet – gesegnet und ein Segen sein
In diesem Gottesdienst werden Isabelle und 
Peter Schmid von ihrem zehnmonatigen Auf-
enthalt in Madagaskar berichten (s. Seite 22). 
Sie hatten Katja und Nick Däpp durch ihr Vo-
lontariat in deren Missionsarbeit unterstützt. 
Das Ehepaar Däpp wird uns Einblick in die 
Helimission und aktuelle Projekte geben. Uns 
erwartet ein kurzweiliger Gottesdienst – auch 
wenn er etwas länger gehen wird als üblich… 
Anschliessend sind alle zu einem madagas-
sischen Apéro eingeladen – lassen Sie sich 
überraschen! 

Mit Isabelle und Peter Schmid, Katja und Nick 
Däpp; Musikalische Gestaltung: Brass Band 
Posaunenchor Ochlenberg

Johannes Weimann, Pfarrer

Sommerzeit –  
Gottesdienste im Freien
Sobald es draussen grün, bunt und warm 
wird, zieht es viele in die Natur an die frische 
Luft. Auch wir ziehen mit manchen Gottes-
diensten aus der Kirche ins grosse Gottes-
haus der Natur um und feiern unter freiem 
Himmel. Das Pfarrteam und die Musizieren-
den hoffen auf gutes Wetter und freuen sich 
auf zahlreiche Mitfeiernde.

 

Sagi Heimenhausen

Gottesdienst mit Taufen 
Sonntag, 7. Juli, 10.30 Uhr

Pfarrerin Sophie Matschat mit dem Jodlerklub 
Edelweiss. Anschliessend gemeinsames Brä-
teln und Chilbi des Jodlerklubs.

Bei schlechtem Wetter findet der Gottes-
dienst in der Kirche statt. 
Informationen über den Ort erhalten Sie am 
Morgen des Gottesdienstes ab 7.00 Uhr un-
ter: 076 510 39 01. 

Inkwilersee

Gottesdienst mit Taufen   
Sonntag, 14. Juli, 11.00 Uhr

Mit Pfarrerin Sophie Matschat. 

Bei schlechtem Wetter findet der Gottes-
dienst in der Kirche statt. 
Informationen über den Ort erhalten Sie am 
Morgen des Gottesdienstes ab 7.00 Uhr un-
ter: 076 510 39 01. 
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Burgerhaus Thörigen

Gottesdienst mit Taufen
Sonntag, 28. Juli, 10.30 Uhr

Mit Pfarrer Johannes Weimann und Jung-Min 
Lee, Piano.

Anschliessend gemeinsames Bräteln. Bei 
Schlechtwetter findet der Gottesdienst in der 
Kirche statt. Bei Unsicherheit: Sonntag ab 
7.00 Uhr bitte anrufen unter 077 522 04 90.

Park des  
Alterszentrums Scheidegg
Gottesdienst mit Taufen  
Sonntag, 4. August, 10.00 Uhr

Mit Pfarrerin Sophie Matschat, Jung-Min Lee, 
Keyboard und dem Panflötenensemble Pan 
Friends.

Gottesdienst  
am Jodlersunntig
Sonntag, 25. August, 10.30 Uhr
Burgerhütte Oberönz

Mit Jodlerklub Edelweiss, Pfr. Frank Buchter. 
Anschliessend Möglichkeit zum Grillieren von 
selbst Mitgebrachtem. Getränke können vor 
Ort gekauft werden. Herzlich Willkommen!

Verusse Gottesdienscht fiire,
über Gott und d’Wäut, Heimat, 
Liebi und Friede sinniere; meh jubiliere, 
als über d’Problem vo dere Wält nache studiere,
nächär no chli zämehöckle und grilliere;
Ching zur Toufi bringe, 
während di grössere chöi desume springe;
äm Jodlerklub Edelwiss bim Jodle zuelose, 
aber de au bim Singe vo Chilelieder säuber i d’Hose!
 – Das aues isch möglech Ändi Ouguscht, 
I hoffe, dir heit druf richtig Luscht!
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Familiengottesdienst  
zum Start  
des neuen Schuljahres
 
Sonntag, 11. August, 17.00 Uhr

Der Start eines neuen Schuljahres ist immer 
etwas Besonderes, sowohl für Kinder, die zum 
ersten Mal in den Kindergarten oder die Schu-
le gehen, wie auch für die erfahrenen Schul-
kinder und ihre Eltern. Für alle unsere Kinder, 
Familien und Lehrpersonen wollen wir an 
diesem besonderen Übergang um Gottes Be-
gleitung, Schutz und Segen bitten. Wir machen 
das mit einer farbigen Feier mit Singen, Ge-
schichte, Tanz (Roundabout) und Apéro und 
setzen Magdalena Rieder als Katechetin ein. 

Wir freuen uns auf euch!
Theres Lehmann, Eveline Rettenmund und Team

Gemeindeabend  
zum Studienurlaub:  
Armenien und Georgien

Mittwoch, 14. August, 19.30 Uhr 
Kirchgemeindehaus

Im Jahr 2023 konnte ich im sechsmonatigen 
Studienurlaub meinen Horizont erweitern 
und neue Impulse für den Alltag erhalten. 

Gern nehme ich Sie am Gemeindeabend in 
Bildern und Geschichten mit auf den letzten 
Teil meines Urlaubs. Es war eine Studienrei-
se nach Armenien und Georgien, zwei his-
torisch, kulturell, landschaftlich und politisch 
sehr interessante Länder im Kaukasus. 

Sophie Matschat, Pfarrerin

Informationsabend – 
Gemeindereise nach  
Armenien und Georgien

Mittwoch, 28. August, 19.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus

Uralte Kulturdenkmäler, 
einmaliges Kunsthandwerk, 
wunderbare Landschaften
Nach einigen Jahren Pause freue ich mich, die 
sporadische Tradition von Gemeindereisen 
ins nahe und fernere Ausland wieder aufneh-
men zu dürfen mit einer Reise nach Georgi-
en und Armenien, von Montag, 19. Mai bis 
Freitag, 30. Mai 2025, organisiert von «terra 
sancta tours». Im Kirchgemeindehaus und in 
der Kirche liegen ausführliche Prospekte auf; 

Ausblick 
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Sie können diese auch auf unserer Webseite 
(Generationen/Erwachsene/Gemeindereise) 
downloaden oder im Sekretariat anfordern: 
062 961 16 66 / sekretariat@ref-buchsi.ch

Die Reise führt uns in eine Landschaft und 
Kultur zwischen Europa und Asien, in Länder, 
welche als erste (noch vor der konstantini-
schen Wende) das Christentum als Staatsreli-
gion angenommen hatten, und in junge, teils 
noch gefährdete Demokratien. Wir tauchen 
ein in Geschichte und Gegenwart der beiden 
Länder, erleben das pulsierende Leben in 
den Metropolen Tiflis und Jerewan, geniessen 
einheimisches Essen in anregender Gemein-
schaft und werden kompetent begleitet von 
den einheimischen Reiseleitungen.

Der Reiseveranstalter Ludwig Spirig-Huber und 
ich eröffnen erste Einblicke in Armenien und 
Georgien, informieren über die Reise und ste-
hen für Fragen zur Verfügung.

Sophie Matschat, Pfarrerin

Theaterprojekt für 
den ökumenischen  
Gottesdienst zum Eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag

Samstag, 31. August, 9.00 – 12.00 Uhr 
katholische Kirche Herzogenbuchsee
Leitung: Kathrin Oplatka, Musikerin und 
Theaterpädagogin 

Unser täglich Brot – vergib uns
«Dene wos guet geit, giengs besser ...»
Unter diesem spannungsvollen Motto steht 
der diesjährige Gottesdienst am Bettag, der 

am 15. September um 11.00 Uhr in der ka-
tholischen Kirche stattfindet. 

Die Spannung spüren wir, wenn wir dankbar 
sind für alles, was wir haben an Wohlstand 
und Sicherheit und uns dabei bewusst wird, 
dass anderen ganz viel davon fehlt. Mehr 
noch: dass oft unsere Fülle auf dem Mangel 
anderer basiert. Dass wir, ob wir es wollen 
oder nicht, verstrickt sind in die Ungerechtig-
keit unserer Welt durch unseren Konsum, un-
seren CO2-Ausstoss und vieles mehr. Dieser 
Spannung wollen wir uns stellen und anhand 
biblischer und anderer Texte Handlungsopti-
onen aufzeigen in Form eines Theaters oder 
einer Theaterimprovisation. Die erfahrene, 
kreative und mitreissende Musikerin und 
Theaterpädagogin Kathrin Oplatka leitet uns 
an bei der Vorbereitung am 31. August und 
begleitet uns bei der Durchführung im Got-
tesdienst am 15. September, beides in der 
katholischen Kirche.

Möchten Sie mitwirken beim Theater? An-
meldung bis 28. Juni bei Sophie Matschat, 
nord@ref-buchsi.ch / 076 510 39 01. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 10 Personen be-
schränkt. 

Sophie Matschat, Pfarrerin 
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Information Kirchenchor

Wie einige Leserinnen und Leser vielleicht 
schon erfahren haben, musste der Refor-
mierte Kirchenchor Herzogenbuchsee an 
seiner Hauptversammlung vom 27. Febru-
ar 2024 die Liquidation und damit verbun-
den die Einstellung der Choraktivitäten 
beschliessen. 

Leider verzeichnete der Chor in den letzten 
Jahren immer weniger aktive Mitglieder, so 
dass die Auftritte in Gottesdiensten oder 
auch an der traditionellen liturgischen Ad-
ventsfeier nur noch mit Gastsängerinnen 
und -sängern im gewohnten Rahmen bewäl-
tigt werden konnten. Zusätzlich fehlte es im 
Vorstand an mitarbeitenden Mitgliedern, so 
dass für den Fortbestand des Chores keine 
Lösung gefunden werden konnte. 

Mit der Aufführung der Schubert-Messe in 
C-Dur am dritten Advent letzten Jahres ist 
deshalb die über 110-jährige Geschichte des 
«Buchsi-Chilechors» zu Ende gegangen – lei-
der! Wir bedauern das alle sehr, insbesonde-
re werden wir das Musizieren mit unserem 
Dirigenten, Fritz Krämer, sehr vermissen! Ha-
ben wir doch so manch schönes Musikstück – 
bekannt und weniger bekannt – erlernen und 
aufführen dürfen.

Im Namen aller Sängerinnen und Sänger  
sowie Fritz Krämer danken wir allen, die un-
sere Auftritte besucht haben, dem Kirchge-
meinderat für die grosszügige Unterstützung 
in all den vielen Jahren, dem Pfarrkollegium 

für die respektvolle, konstruktive und un-
komplizierte Zusammenarbeit und Jung-Min 
Lee für ihre wunderbare Begleitung an der 
Orgel.

Reformierter Kirchenchor Herzogenbuchsee

Würdigung Kirchenchor

Bewährtes pflegen: das tat der reformier-
te Kirchenchor Herzogenbuchsee über 110 
Jahre hinweg mit grosser Hingabe, Engage-
ment und Liebe. Unzählige Sängerinnen und 
Sänger setzten ihre Fähigkeiten, ihre Zeit und 
ihre Motivation ein, um vielfältige und hoch-
stehende Literatur in Aufführungen an Kon-
zerten, Kirchenspielen oder Gottesdiensten 
zum Klingen zu bringen.  

Nebst dem Singen in den Gottesdiensten bot 
der Kirchenchor auch ein Gefäss zur Pflege 
von sozialen Kontakten und nahm mit der 
aktiven Pflege der Chormusik eine wichtige 
öffentliche kulturelle Aufgabe wahr. Das Inte-
resse und die Freude an grösseren Werken, 
zusammen mit einem Orchester, fand Aus-
druck und Begeisterung für die Singenden 
und die Zuhörenden.

Ein grosses Dankeschön im Namen der 
Kirchgemeinde:
–	�an die Sängerinnen und Sänger, welche 

über Jahre hinweg singend «mitgelebt» und 
mitgestaltet haben.

–	�an Fritz Krämer, der den Chor 10 Jahre ge-
leitet und die Mitglieder zu Höchstleistun-
gen inspiriert hat.

–	�an die Verantwortlichen im Vorstand für 
ihre umfangreichen administrativen und 
umsichtigen, organisatorischen Arbeiten.
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Bewährtes pflegen – Räume öffnen:  viel-
leicht für Bewährtes in einer anderen Form? 
Der Kirchgemeinderat und das Pfarrkollegi-
um befürworten den Chorgesang und sind 
gespannt, ob und was sich gestaltet, vielleicht 
mit Ihnen, mit dir.

Zum Singen von Lieblingsliedern, Volks- und 
Kirchenliedern (ganz nach Wunsch der Sin-
genden) und Kontakte pflegen, trifft sich eine 
Singgruppe Kirchenchor weiterhin dienstags 
um 19.30 bis 21.00 im Kirchgemeindehaus. 
Alle Interessierte sind zum Singen und Mit-
gestalten des Experiments «Neuausrichtung» 
herzlich eingeladen. Ausführlichere Informa-
tion folgen zu einem späteren Zeitpunkt.

Ruth Egli, Kirchgemeinderätin

Nachhaltig konsumieren – 
auch bei Kleidern
Secondhand oder Fast Fashion?
Fast Fashion (schnelle Mode) bringt in ho-
her Frequenz aktuelle Modetrends in die 
Geschäfte. Bei Billiglabels erscheinen 12 
Kollektionen oder mehr pro Jahr. Damit hat 
die Menge der produzierten und wegge-
worfenen Kleidungsstücke stark zugenom-

men. Sie hat sich in den letzten 20 Jahren 
fast verdoppelt. Die Modeindustrie gehört 
zu den umweltschädlichsten Branchen der 
Welt. Die weltweite Textilproduktion stösst 
jährlich mehr CO₂ aus als der Flug- und der 
Schifffahrtsverkehr zusammen. 
Flugmode: Damit die neuen Kollektionen 
schneller im Verkauf sind, setzen Fast-Fa-
shion-Marken wie Zara stärker als andere auf 
das Flugzeug. Die CO₂ -Emissionen eines mit 
Luftfracht transportierten Kleidungsstücks 
sind rund 14-mal höher als bei der Seefracht.

Was können wir 
als Konsument/innen tun? 
Das Stichwort ist Slow Fashion. Die Heils-
armee-Brocki schreibt dazu: «Slow Fashion 
zeichnet sich durch einen nachhaltigen und 
bewussten Modekonsum aus. Die Kleidungs-
stücke sind dabei meist aus umweltfreund-
lichen Materialien oder aus recycelten Tex-
tilien hergestellt. Weiter wird auch auf eine 
umweltschonende Produktion geachtet. Der 
Kauf von Secondhand-Mode zählt auch zu 
Slow Fashion. Gerade beim Kleiderkauf lässt 
sich viel CO₂ einsparen, denn jedes Klei-
dungsstück, das secondhand getragen wird, 
muss nicht neu hergestellt werden.»

Auch Walk-in Closet (spaziere in den Kleider-
schrank) bietet eine konkrete Alternative, um 
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den Modekonsum nachhaltiger zu gestal-
ten: Tauschen statt kaufen. Mit den Kleider-
tauschbörsen an verschiedenen Orten in der 
Schweiz wird eine Alternative zum konventio-
nellen Kleiderkonsum und ein gemeinsames 
Erlebnis für eine zukunftsfähigere Modewelt 
geboten. Gute Pflege lässt unsere Kleidung 
länger leben und durch Reparatur wird Ge-
liebtes erhalten und Neues kreiert: individuel-
len und einzigartigen Kleidungsstücken wird 
ein zweites Leben geschenkt. 

Nicht nur als Einzelne sind wir gefordert. 
Die ganze Gesellschaft und die Politik müssen 
Verantwortung übernehmen. Um die Auswir-
kungen auf die Umwelt anzugehen, will zum 
Beispiel die EU Textilabfälle reduzieren und 
den Lebenszyklus und das Recycling von Tex-
tilien verbessern. Die EU-Kommission fordert 
ein Vernichtungsverbot für unverkaufte Texti-
lien sowie Angaben zum ökologischen Fuss-
abdruck der Kleidungsstücke.
 
Am 12. Juni führt die OeME-Kommission un-
seres Bezirks ein Begegnungsapéro  zu die-
sem Thema durch. 

Ort: reformiertes Kirchgemeindehaus und 
Brockenstube der Heilsarmee, Huttwil, Zeit: 
18 bis 21 Uhr. Information und Anmeldung 
beim Sekretariat: Rahel Schrag, Bahnhofstr. 8, 
4932 Lotzwil, E-Mail schragrahel@gmx.ch

Jürg Schertenleib, 
Mitglied Umweltmanagement «Grüner Güggel»

3, 2, 1 wir treten  
wieder  
in die Pedale

Wie bereits im letzten Jahr beteiligen wir uns 
an der BIKE TO WORK CHALLENGE. Während 
zwei Monaten trotzen wir Wind und Wetter 
und bringen frischen Wind in unseren Ar-
beitsalltag. Mit wehendem Haar bestreiten 
wir unsere Arbeitswege mit dem Fahrrad 
oder E-Bike.

Unser Ziel ist es, unserer Gesundheit etwas 
Gutes zu tun, zur Entlastung der Strassen 
beizutragen und natürlich, die im letzten Jahr 
erreichten 2’342 Kilometer zu übertreffen. 

Wer uns also im Mai vermehrt mit dem Fahr-
rad gesehen hat, darf sich an diesem Anblick 
auch im Juni erfreuen.

Wie bereits Ernest Hemingway sagte: «Beim 
Radfahren lernt man ein Land am besten ken-
nen, weil man dessen Hügel empor schwitzt 
und sie dann wieder hinuntersaust.» In die-
sem Sinne freuen wir uns, die Region unserer 
Kirchgemeinde noch besser kennenzulernen.

Die Bike to Work Teams: 
Radquer, Sattelsitzer und Pedalrocker

Walk-in Closet Schweiz bietet eine konkrete Alternative,  
um den Modekonsum nachhaltiger zu gestalten:  
Tauschen statt kaufen.
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Kirchgemeinde- 
versammlung  
im Kirchgemeindehaus

Dienstag, 18. Juni, 20.00 Uhr 
ab 19.30 Uhr, vorgängiges Apéro 

Traktanden
Die Traktanden werden vorgängig im Anzei-
ger publiziert und auf unserer Webseite auf-
geschaltet, zu finden unter www.ref-buchsi.ch 
in der Rubrik «Kirchgemeinde/Kirchgemein-
deversammlung». Nach der Versammlung 
wird dort auch das Protokoll publiziert.

Wir laden alle Gemeindemitglieder 
freundlich ein!

Der Kirchgemeinderat

Abschied  
Jacqueline Capizzi,  
Finanzverwalterin

Vom Bürostuhl direkt auf den Velosattel 
«Es war ein wunderschöner Frühlingstag, 
als ich in Buchsi anfing.» – Jacqueline Capizzi 
erinnert sich an ihren ersten Arbeitstag von 
vor über zehn Jahren. Aufwändige Finanz-
programm-Umstellungen, die Kirchenreno-
vation, der Kirchenbrand und Corona – an 
zusätzlichen Herausforderungen zu den an-
spruchsvollen Finanzverwaltungsaufgaben 
fehlte es in diesen Jahren nicht. 

Vor Pfingsten wird Jacqueline Capizzi nun 
ihren Arbeitsplatz ihrer Nachfolgerin über-
geben. «Es ist wieder Frühling – längere, wär-
mere und hellere Tage werden es mir leichter 
machen, den Tag jeweils motiviert in Angriff 
zu nehmen!» Ihre Familie, Ehemann, Mutter, 
Kinder und die kleine Enkelin, werden von 
der freigewordenen Zeit profitieren. Auch auf 
mehr Zeit für den Garten freut sie sich. Direkt 
nach Pfingsten ist allerdings eine kleine Rei-
se geplant: Mit bepacktem Fahrrad wird sie 
mit ihrem Ehemann über 300 km unter die 
Räder nehmen um Süddeutschland zu erkun-
den und Verwandte zu besuchen. «Ich habe 
schon auch ein weinendes Auge – es war 
schön, hier und in diesem Team zu arbeiten!»

Das Sekretariatsteam, die Mitarbeitenden 
und der Kirchgemeinderat danken Jacqueline 
herzlich für ihren Einsatz und wünschen ihr 
und ihren Lieben alles Gute!

Eva Opitz, Sachbearbeitung Kommunikation
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Neue Finanzverwalterin

Anfang April hat Renate Filardi den Ar-
beitsplatz von Jacqueline Capizzi über-
nommen. Sie stellt sich kurz selber vor: 

Mein Name ist Renate Filardi. 
Aufgewachsen bin ich in Röthenbach, wo ich 
auch heute noch zusammen mit meinem 
Mann und unserer Tochter wohne. Zwei 
unserer Töchter sind bereits von zuhause 
ausgeflogen. Mit der Kirchgemeinde Herzo-
genbuchsee bin ich seit meiner Kindheit ver-
bunden. In meiner Freizeit bin ich oft mit un-
serem Hund auf den schönen Spazierwegen 
unserer Gemeinden anzutreffen. Ebenfalls 
lese ich gerne und pflege mit Freude meinen 
Garten. Ich freue mich, im Team der Kirchge-
meinde mitwirken zu dürfen und danke für 
das Vertrauen, das mir entgegengebracht 
wird!

Wir freuen uns, mit Renate Filardi eine neue 
Mitarbeiterin und Arbeitskollegin gefunden 

zu haben und wünschen ihr gutes Gelingen 
und Freude beim Jonglieren mit den vielen 
Zahlen!

Kirchgemeinderat und Mitarbeitende

Wellentanz in der Kirche

Im Jahr 2013 fand sich eine Gruppe Men-
schen zum ersten Mal in der Kirche ein, um 
unter der Leitung der Tanzpädagogin Barba-
ra Reber im freien Tanz zu sich selbst und in 
eine Verbindung mit dem Göttlichen zu kom-
men. Seither war «Tanzen in der Kirche» bzw. 
«Wellentanz», wie es hiess, nachdem Franzis-
ka Hofer die Leitung übernommen hatte, ein 
monatlicher Fixpunkt für bewegungsfreudige 
Menschen. 

Nun zieht auch Franziska Hofer weiter. Nach 
11 Jahren blicke ich dankbar zurück auf das, 
was ich mit den Leiterinnen und den Teilneh-
menden habe erleben dürfen. Danke, Barba-
ra, danke, Franziska und alles Gute auf den 
Wegen, die ihr nun geführt werdet und mit 
euren Gaben gestaltet.

Sophie Matschat, Pfarrerin

Jubiläen

20. Juli: Eva Opitz, Sachbearbeiterin 
Kommunikation; 15 Jahre

Wir gratulieren herzlich!
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«Kirche ist mehr  
als du glaubst» 

Unter diesem Motto haben die drei ber-
nischen Landeskirchen im Februar ihre 
vielfältigen Leistungen im gesamtgesell-
schaftlichen Interesse vorgestellt: Bera-
tungsstellen, soziale Projekte für Jung und 
Alt oder kulturelle Events. 

Der Ort der Medienkonferenz war nicht zufäl-
lig gewählt: Das HipHop-Center in Bern. Die-
ser Jugendtreffpunkt, bei dem Tanz und Mu-
sik im Mittelpunkt stehen, ist ein Beispiel für 
eine Einrichtung, die von den Landeskirchen 
finanziell unterstützt wird. Dies gilt auch für 

viele Beratungsstellen, auch wenn dies nicht 
immer aus dem Namen hervorgeht. Davon 
profitieren auch Nichtmitglieder, Konfessi-
onslose oder Menschen mit anderer Religion. 
Zu erwähnen sind auch Lebensmittelabgabe-
stellen für Bedürftige, Deutschkurse für Ge-
flüchtete oder die «Mobilen Boten», welche 
während der Pandemie isolierte Menschen 
mit dem Nötigen versorgten. 

In Stadt, Agglomeration und in ländlichen Ge-
bieten erbringen die Kirchen einen breiten 
Service public. Kulturelle Veranstaltungen, 
Kurse, gemeinschaftsstiftende Angebote für 
ältere Menschen, Jugendliche und Kinder sind 
in der Nähe verfügbar, auch für Menschen 
mit kleinem Budget oder eingeschränkter 
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Mobilität. Dies ermöglicht allen die Teilhabe 
an der Gesellschaft, erzeugt Solidarität und 
lindert Einsamkeit oder eine drückende Sor-
genlast. 

Für die Leistungen im gesamtgesellschaft-
lichen Interesse, wie es im Landeskirchen-
gesetz heisst, erhalten die Kirchen Beiträge 
des Kantons Bern. Diese sind gut angelegtes 
Geld, arbeiten doch viele Freiwillige in kirchli-
chen Projekten mit. In einem Bericht, den die 
Landeskirchen auftragsgemäss beim Kanton 
eingereicht haben, werden jährlich 833'600 
Arbeitsstunden ausgewiesen. Dies entspricht 
dem Pensum von rund 400 Vollzeitbeschäf-
tigten. Müsste der Staat diese gemeinnüt-
zigen Aufgaben übernehmen, wäre dies mit 
Kostensteigerungen verbunden.

Motion Reinhard 
Im Juni 2023 hat FDP-Grossrat Carlos Rein-
hard die Motion «Freiwillige Kirchensteuer 
für juristische Personen» eingereicht. Ge-
mäss Gesetz dürfen diese Unternehmens-
kirchensteuern bereits heute ausschliesslich 
für Leistungen im gesamtgesellschaftlichen 
Interesse verwendet werden – und nicht 
für den kultischen Bereich (Gottesdienste 
und andere religiöse Feiern). Wird diesem 
Vorstoss zugestimmt, wären viele Kirchge-
meinden gezwungen, gesamtgesellschaftli-
che Leistungen, also ihre Tätigkeiten in den 
Bereichen Soziales, Bildung und Kultur zu 
reduzieren.

Diese kommen, wie gesagt, nicht nur Kirchen-
mitgliedern zugute, sondern in grossem Aus-
mass auch Menschen, die keiner oder einer 
anderen Religion angehören. In verschiede-
nen Voten im Grossen Rat sind diese Leis-
tungen denn auch ausdrücklich gewürdigt 
worden. 

Der Grosse Rat hat die Motion im März in der 
Form eines Postulates überwiesen. So wird 
der Regierungsrat das Anliegen prüfen und 
einen Bericht dazu verfassen müssen. 

Die Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solo-
thurn werden die Diskussion über die Kir-
chensteuern juristischer Personen konstruk-
tiv und offen begleiten.

Mehr erfahren: Unter www.ref-buchsi.ch/
kirchgemeinde/was-viele-nicht-wissen finden 
Sie nähere Informationen und spannende 
Fakten zu den Leistungen, die nicht nur Kir-
chenmitgliedern zugute kommen.
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Gemeinsames Werkeln 
für den Chilebasar 2024

Häkeln und Stricken in Thörigen
Jeweils am Mittwoch: 26. Juni 19.00 Uhr,  
7. August, 19.00 Uhr. Die weiteren Daten im 
Herbst legt die Gruppe im Sommer fest.

Kontakt und Anmeldung: 
Barbara Küffer, Thörigen, 062 961 02 45. 

Korrigenda

Leider wurden im Chilebrief Frühling die 
Zuwendungsbeiträge, Erlös Chilebasar, ver-
tauscht. Richtig ist: Es konnten Fr. 3000.– für 
Menschen in Not in der Region und Fr. 9000.– 
für die Hebammenschule im Südsudan (Mis-
sion 21), überwiesen werden. 

Wir suchen dich!  

Hast du Lust, den Chilebasar zu unter-
stützen? Du kannst dich auf vielseitige 
Weise einbringen, je nachdem, was dir 
liegt und du gerne machst!  Wir brauchen 
neue Mitwirkende!

Möchtest Du Teil dieses wunderbaren 
Anlasses sein? Er findet jeweils am Freitag 
vor dem ersten Advent statt, dieses Jahr 
29. November. 

–	� Bist du eine versierte Näherin und 
möchtest eine Nähgruppe aufbauen? 
Wende dich an Verena Kallweit. Kon-
taktangaben siehe unten.

–	� Häkeln und stricken alleine oder in 
der Gruppe das Jahr über.  
Kontakt: Barbara Küffer 062 961 02 45

–	� Confi und Sirup, eingemachte Früchte 
und Gemüse, Essigfrüchte und Chut-
ney und was sonst dein Herz begehrt 

		� zubereiten im Sommer und Herbst 
und in der Basarwoche vorbeibringen

–	�� Weihnachtschrömli 
		 oder Brätzeli backen
–	� Cakes und Torten backen 
–	� Brot, Brötli und Züpfe backen
–	� Kränze und Gestecke gestalten am 

Montag und Dienstag in der Basarwo-
che, Zeit frei wählbar.

–	� am Chilebasar mithelfen in der Kaf-
feestube, an einem Verkaufsstand, in 
der Küche. Es gibt zahlreiche weitere 
Einsatzmöglichkeiten. 

Melde dich im Sekretariat der Kirchge-
meinde, damit du im Herbst den Infobrief 
erhältst, um deinen Beitrag anzumelden: 
062 961 16 66, sekretariat@ref-buchsi.ch.

Wenn du Fragen hast, wende dich an Ve-
rena Kallweit, Basarkoordinatorin, 079 582 
75 36, verena.kallweit@protonmail.ch

Kinderprogramm Basar 

Für den Basarnachmittag mit Basteln, Kne-
ten, Spielen, Kinderschminken, usw. brau-
chen wir dringend Verstärkung! Melden 
Sie sich im Sekretariat, wir freuen uns über 
Ihre Kontaktnahme! 062 961 16 66
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Kids Days

Vom 15. bis 18. April erlebten über hundert 
Kinder zum Thema «David, der kleine Riese 
vertraut Gott» die Kids Days im Oberstufen-
zentrum Herzogenbuchsee. 

In sehr guter Stimmung und mit durchgängig 
viel besserem Wetter als angekündigt wur- 
de viel gesungen, gespielt, gebastelt, Freund-
schaften gepflegt und neue Kontakte ge-
knüpft. 

Ein riesiges Dankeschön den unzähligen Hel-
ferinnen und Helfern für ihren wertvollen 
Einsatz!

Viele Fotos und weitere Eindrücke 
findet ihr im Blog auf der Homepage 
www.kidsdays-herzogenbuchsee.ch

Aus der KUW

Härzlech willkomme!
Das gilt allen Kindern, die im neuen Schuljahr 
die dritte Klasse besuchen werden. Sie sind 
herzlich eingeladen zur KUW, der Kirchlichen 
Unterweisung. Gemeinsam werden wir auf 
vielfältige kreative Art Inhalt und Geschichte 
unseres Glaubens entdecken und so auch 
unsere Kultur besser verstehen lernen. Die 
KUW von der dritten bis neunten Klasse ist 
auch der verbindliche Weg zur Konfirmation.
Familien mit angehenden Drittklass-Kindern 
werden wir per Briefpost informieren. Sollte 
eine Familie bis Ende Mai noch keinen Brief 
erhalten haben, sind wir dankbar für eine so-
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fortige Rückmeldung. Die Informationen zum 
Unterricht aller KUW Klassen werden vor 
Schulbeginn im Sommer verschickt.

Härzlech willkomme wiiterhin!
An all die KUW Kinder und ihre Familien, die 
bereits seit einem Jahr und mehr mit uns un-
terwegs sind. Auch wenn es manchmal an-
strengend ist und das Wetter vielleicht doch 
eher für andere Unternehmungen einlädt, so 
versuchen alle unsere Unterrichtenden, die 
Kinder und Jugendlichen stufengerecht in der 
KUW zu begleiten und tolle Stunden vorzube-
reiten. Schön, dass ihr Kinder mit dabei seid 
und danke liebe Eltern, für euer Mitbegleiten 
und Mittragen.

U wiiterhin härzlech willkomme!
Das gilt auch unseren Konfirmierten. Ihr seid 
eingeladen, auch weiterhin die verschiede-
nen Angebote der Jugendarbeit und Kirch-
gemeinde zu besuchen. Danke für die ge-
meinsamen Jahre und alle Unterstützung der 
Eltern. Wir wünschen allen Gottes Segen für 
den weiteren Weg.

Mit Fragen, Rückmeldungen und Anliegen 
rund um die KUW melden Sie sich bitte bei 
der KUW Koordination, danke.

Franziska Gäggeler, KUW Koordinatorin

Neue Katechtin –  
bekanntes Gesicht
Erinnern Sie sich an das Musical beim Kir-
chenfest 2023? Magdalena Rieder hatte das 
Musical «auf die Beine gestellt». Mit diesem 
gelungenen Anlass verabschiedete sie sich 
von Herzogenbuchsee, wo sie bis dann als 

SiA (Sozialdiakonin in Ausbildung) tätig war. 
Nun trifft man Magdalena in Buchsi wieder 
vermehrt an: Wir sind nicht nur dankbar, dass 
sie spontan seit Januar die Stellvertretung im 
KUW Unterricht übernommen hat, sondern 
freuen uns sehr, dass sie als Katechetin ab 
August fest im Team der Unterrichtenden 
mitarbeiten wird! 

Magdalena Rieder: Nach dem grossartigen 
Abschluss mit dem Musical habe ich mir ei-
nen Monat Ferien gegönnt und mich auf 
meine Pilgerreise vorbereitet. Im Oktober bin 
ich nach Spanien aufgebrochen, um den Ja-
kobsweg zu pilgern, allerdings habe ich mich 
schon nach einer Woche dazu entschieden, 
wieder nach Hause zu kommen. Der Jakobs-
weg hat nicht dem entsprochen, was ich mir 
vorgestellt habe. Die vielen Menschen liessen 
mich nicht zur erhofften Ruhe kommen. Bis 
Mitte November habe ich beim Bewandern 
des Mittellands und des Juras die ersehnte 
Ruhe gefunden. Es war schön, eine so lange 
und intensive Zeit mit Gott zu verbringen und 
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Erlerntes und Erlebtes der letzten vier Jahre 
setzen zu lassen. Ausgeruht und mit viel neu-
er Energie nahm ich mir vor, eine Stelle als 
Sozialdiakonin zu suchen. 

Überraschende Erkenntnis
Noch bevor ich mit der Stellensuche begann, 
erhielt ich Anfang Januar einen Anruf von 
Marianne Bangerter mit der Frage, ob ich bis 
Ende Januar eine KUW Stellvertretung ma-
chen könnte. Von der ganzen Ausbildung hat 
mir KUW am wenigsten zugesagt. Ausschlag-
gebend für meine Zusage war vor allem der 
überblickbare Zeitrahmen von einem Monat, 
und dass Buchsi eben eine super Gemeinde 
ist und ich doch noch daran hänge! 

Nach den ersten Unterrichtslektionen kam 
dann für mich die grosse Überraschung: 
KUW macht richtig viel Spass, wenn man den 
Druck einer bevorstehenden Prüfung und 
einer Diplomarbeit darüber nicht im Nacken 
spürt! So kann ich mich auf den Unterricht 
einlassen, mich besser auf Bedürfnisse ab-

stimmen. Erleichternd kommt hinzu, dass 
ich vier völlig unterschiedliche, aber super 
grossartige Klassen übernehmen durfte. So 
haben wir die Stellvertretung verlängert, und 
schliesslich habe ich mich voller Freude für 
die ausgeschriebene Stelle als Katechetin 
beworben. Im Juni wird die Stellvertretung 
abgeschlossen sein und ab August bin ich als 
Katechetin in Buchsi angestellt.

So wird man mich wieder häufiger in Buchsi 
antreffen, vor allem natürlich als Katechetin, 
aber die Beziehungen, welche ich während 
meiner Ausbildung aufgebaut habe, haupt-
sächlich zu der Jugendgruppe, werden so na-
türlich wieder verstärkt.

Der Kirchgemeinderat und die Mitarbeiten-
den heissen Magdalena herzlich willkommen!

«Ein halbes Jahr Ewigkeit»

Seit August 2023 arbeite ich, Annik Bü-
tikofer, nun im zweiten Stock des Kirch-
gemeindehauses. Das Büro teile ich mit 
Frauen aus der KUW und der Kinderkirche 
sowie einem liebenswürdigen Dalmatiner. 
Täglich versuche ich mein Wissen in die 
Praxis umzusetzen und mich mit den ver-
schiedensten Menschen zu verknüpfen. 

Das Pult ist immer ein wenig überstellt, und 
würde ich behaupten, dass immer erkenn-
bar ist, woran ich gerade arbeite, würden 
mir wohl nicht alle zustimmen. Meistens sind 
das auch zehn Dingen gleichzeitig – oft nicht 
besonders effektiv. Immer wieder suche ich 
meinen Weg, mit vielen verschiedenen Auf-
gaben gleichzeitig umzugehen. Und das ist ja 
auch das Schöne, dass ich quasi «die Lernen-
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de» bin, was mir nicht immer bewusst ist. Am 
liebsten würde ich es allen gleichzeitig recht 
machen, stundenlang mit den Angestellten 
und Freiwilligen Kaffee trinken, ihre Lebens-
geschichten hören, neue Systeme erfinden, 
Lernziele bearbeiten, an Anlässen mitwirken, 
alles in Ordnung halten und nach Feierabend 
vielleicht sogar ein Privatleben haben. 

Manchmal schimpfe ich in meinem Büro 
leise vor mich hin.
Wenn ich meinen Erwartungen (oder ver-
meintlichen Erwartungen anderer) nicht 
gerecht werde, muss ich auch mal Dampf 
ablassen:  «Das isch doch ä botterepfloorigi 
Schtrüpfete!», empfinde ich dem berndeut-
schen Gschichtli «Totemügerli» nach. 

Und dann, wenn ich denke alles ist schlecht 
und zerbrochen, begegnet mir dieses grosse 
Wohlwollen der Menschen hier in Herzogen-
buchsee. Ein Geschenk, das ich in tausend 
Jahren nicht zurückvergüten könnte! Es lässt 
den Erwartungsdruck schwinden, wenn auch 

nicht von heute auf morgen, aber Stück für 
Stück.

«Ein halbes Jahr Ewigkeit» – wie meine ich 
das? Die Zeit ist auch für mich in diesem hal-
ben Jahr nicht stehen geblieben – im Gegen-
teil! Die Monate schiessen an mir vorüber! Bei 
Standortgesprächen mit Barbara Beck oder 
meiner externen Praxis-Ausbildnerin wird mir 
das bewusst.

Die Arbeit endet nicht, nur weil der Tag 
zu Ende geht. 
Das heisst aber nicht, dass ich nicht mit gu-
tem Gewissen am Sonntag Zeit mit meinen 
Liebsten in der warmen Frühlingssonne ver-
bringen darf. Dankbarkeit und Wertschät-
zung können den Lauf eines ganzen Lebens 
beeinflussen. Ich möchte ein dankbarer 
Mensch sein und meinem Gegenüber stets 
mit Wertschätzung begegnen. 

Einige Ewigkeiten sind länger als andere. Ich 
möchte «meine kurze Ewigkeit auf der Erde» 
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mit genau dieser Arbeit füllen. Im vergange-
nen halben Jahr war die grösste Erkenntnis, 
dass ich mit Menschen das Leben und un-
sere Gesellschaft gestalten, die Kirche (neu) 
beleben und die frohe Botschaft verkünden 
möchte.

Im Sommer startet 
wieder ein neues Kapitel.
Mein Ausbildner Peter Schmid, der bis Juni 
noch in Madagaskar weilt, kehrt zurück. Ich 
freue mich, ihn persönlich kennenzulernen – 
nicht nur aus Erzählungen, freue mich auf ein 
Gegenüber beim Arbeiten. Jemandem über die 
Schulter schauen zu können, der den gleichen 
Beruf ausübt, jedoch schon viel Erfahrung hat 
– das macht mich jetzt schon etwas kribbelig. 
So starte ich dann in die beiden letzten Ausbil-
dungsjahre und bin gespannt auf viele weitere 
Lernfelder, Begegnungen und Ereignisse!

Ich wünsche Ihnen allen eine gesegnete Zeit!

Annik Bütikofer, Sozialdiakonin in Ausbildung

Gemeinschaft, Glaube, 
Essen und Spass
Bist du neugierig auf neue Leute, span-
nende Aktivitäten und das Thema Glau-
ben? Dann bist du bei uns genau richtig! 
Wir laden alle Jugendlichen ab der 7. Klas-
se ein, mit uns den Sommer zu erleben!

Jeden Freitagabend, von 18.30 bis 21.00 Uhr, 
treffen wir uns im Kirchgemeindehaus, um 
gemeinsam zu kochen, zu singen, Inputs aus 
der Bibel zu hören und aktuelle Themen zu 
diskutieren. Ausflüge, kreative Workshops 
und gemütliche Abende am Feuer runden 

unser Programm ab. Unsere Highlights für 
dieses Quartal sind:

10. Mai: 
Film Philipp Mickenbecker – Real Life 
Der YouTuber Philipp Mickenbecker baut mit 
den Real Life Guys nicht nur fliegende Bade-
wannen, U-Boote und eine Achterbahn im Bau-
markt, sondern wird zur lebenden Legende im 
Internet und schart Millionen von Anhängern 
hinter sich. Auf dem Höhepunkt seines Erfolgs 
erfährt er von seiner Krebsdiagnose und ist da-
von überzeugt, dass Gott ihn heilen wird.

24. Mai, 28. Juni: Spotlight Bibel 
Tauche ein in die spannende Welt der Bibel 
und erhalte Einblicke in Geschichte und Wi-
dersprüche. Bist du neugierig auf die Bibel 
und möchtest mehr über ihre Geschichte, 
Inhalte und Botschaften erfahren? In dieser 
kurzen Reihe beleuchten wir verschiedene 
Themen rund um die Bibel und bieten dir 
spannende Einblicke.

21. Juni: Mario-Kart-Turnier
Mit den Jugendgruppen aus Niederbipp und 
Rohrbach veranstalten wir ein Mario-Kart-
Turnier. Also stelle dein Können beim Mario-
Kart-Turnier unter Beweis, zeig deine besten 
Fahrkünste und kröne dich zum Champion 
der Jugendgruppen!

16. August: Start Party 
Nach den Sommerferien geht es mit einer Start 
Party wieder los: Die Schule und die Jugend-
gruppe beginnen wieder! Zeit also, um mit ei-
ner Party den Start ins neue Schuljahr zu feiern! 
Dazu gibt es leckere alkoholfreie Cocktails!

Woche 35: JG-WG-Woche 
Eine Woche im Kirchgemeindehaus als WG 
zusammenleben, mit allem was dazugehört: 
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Übernachten, zur Schule/Arbeit gehen, am 
Abend ins Training, Hausaufgaben machen, 
Kochen oder einfach nur Zusammensein.

Interesse? Komm vorbei. 

Kontakt
079 730 09 26, jugendgruppe@ref-buchsi.ch

Alle Anlässe unter: 
https://www.ref-buchsi.ch/generationen/
jugendliche/jugendgruppe

Fabio Stuber, Leiter Jugendgruppe

Ein Jahr in Madagaskar
Das Abenteuer der Familie Schmid

«Salama daholo», 
«Hallo zämä» auf Malagassi
Wir sind in Madagaskar, um die Familie Däpp 
zu unterstützen. Nick Däpp ist Helikopter-
pilot und Mechaniker bei der Helimission. 
Katja Däpp ist engagiert in diversen sozialen 
Projekten, organisiert den Familienalltag und 
vieles mehr. Die drei Kinder Alisha, Lias und 
Lean werden seit drei Jahren zu Hause un-
terrichtet. Im ersten Jahr von Katja und die 
letzten zwei Jahre von einer Lehrerin aus Lan-
genthal. Nun sind wir seit Ende August ihre 
Lehrpersonen. Durch unseren Einsatz kann 
die Familie Däpp ihren Dienst für die Helimis-
sion auch in diesem Jahr leisten. 

Von Montag bis Freitag unterrichten wir 
die drei Kinder und unsere drei Mädchen. 
Die sechs Kinder sind in 5 verschiedenen 
Schulstufen. Die Hauptfächer unterrichten 
wir in zwei Gruppen. Eine Gruppe umfasst die 
1., 2. und 3. Klasse und die andere Gruppe 
die 5. und 6. Klasse. Die Gruppe der jüngeren 
arbeitet im Klassenzimmer, welches an das 
Haus der Familie Däpp angebaut ist, und die 
älteren Kinder lernen auf der Terrasse. Das 
«Schweizer Zahlenbuch» und «Die Sprach-
starken» haben den Weg nach Madagaskar 
gefunden. Wir unterrichten also grösstenteils 
mit denselben Lehrmitteln, welche auch in 
der Schweiz eingesetzt werden. Den NMG-
Unterricht und das Gestalten unterrichten 
wir in der Gesamtklasse. Madagaskar mit 
seiner Tier- und Pflanzenwelt war oft Thema 
in diesen beiden Fächern. Vorträge zu Tieren, 
Pflanzen und Früchten, sowie auch verschie-
dene gestalterische Aufträge dazu, haben 
über das gesamte Jahr immer wieder Platz ge-
funden. Auch waren sie Thema, wenn wir im 
Urlaub die erforschten Tiere sehen durften, 
wie zum Beispiel die Lemuren, den Giraffen-
rüsselkäfer und den Tomatenfrosch.

In den Sprachen Französisch und Englisch 
werden wir an zwei Tagen durch unsere ma-
dagassischen Kolleginnen unterstützt, wo-
für wir sehr dankbar sind. Alle zwei Wochen 
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gehen wir zur Bibiliothek, wo zusätzlich zum 
französischen Schulunterricht Französisch 
geübt wird und die Kinder Bücher, in franzö-
sischer Sprache, ausleihen können. 

Ein Abenteuer – Einblicke, Eindrücke und 
Dankbarkeit
Wir haben herzliche Menschen kennenge-
lernt und sprechen jetzt ein paar Worte Ma-
lagassi. Wir haben uns auch an den Tieren 
und der Natur erfreut. Wir lernten das Missi-
onswerk der Stiftung Helimission kennen und 
wurden Teil der «Helimissionsfamilie». Mit der 
Familie Däpp lernten wir tolle Leute kennen, 
mit denen wir ein Stück Lebensweg gemein-
sam zurücklegten. Wir durften erfahren, wie 
Gott führt und leitet, auffängt und trägt. Wir 
sind sehr dankbar für dieses 
Abenteuer. Mehr Eindrücke 
aus unserem Jahr in Mada-
gaskar findet ihr auf unserem 
Blog. Der QR-Code ist der di-

rekte Link dazu. Wir haben darin einmal im 
Monat unsere Eindrücke und Erlebnisse fest-
gehalten.

Alles hat ein Ende – Rückkehr
Am 24. Juni werden wir ins Flugzeug steigen, 
um dann am 25. Juni in der Heimat zu landen. 
Im Gottesdienst am 30. Juni, 9.30 Uhr, werden 
wir gemeinsam mit der Familie Däpp von Ma-
dagaskar, der Helimission und unseren Erfah-
rungen erzählen. Wir freuen uns auf diesen 
Gottesdienst, der vom Posaunenchor beglei-
tet wird. Im Anschluss gibt es voraussichtlich 
ein madagassisches Apéro. Es wird einen 
Stand mit Produkten aus Madagaskar geben 
und es bleibt Raum für Fragen und Gespräche.

Wir beenden diesen Bericht mit einem «Man-
drapihaona». Das heisst so viel wie «Auf Wie-
dersehen».

Familie Schmid
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Dreimal entschuldigen
«Von der Schuld zur Vergebung». Zu diesem 
Thema befragte Judith Wipfler diesmal einen 
virtuellen Gast: Moshe Baumel. Sie fragte den 
Basler Gemeinderabbiner: «Wann ist eine 
Schuld getilgt?» Er verwies auf den Talmud. 
Demnach muss sich der Täter nur dreimal 
entschuldigen. Wenn der Geschädigte nach 
drei Mal nicht verziehen habe, gebe es für den 
Täter die nächste Möglichkeit: sich öffentlich 
vor mehreren Menschen zu entschuldigen. 
«Wenn das nicht funktioniert, sagt uns der 
Talmud, dann ist der andere der Schuldige.»

Ein zentrales Element bei den Veranstaltun-
gen des «Café Théo» ist, dass die Leute nach 
einem Impuls an ihren Tischen miteinander 
diskutieren. So wurden Fragen diskutiert wie: 
«Was passiert, wenn ein Volk an einem an-
deren Volk schuldig wird?» Oder: «Was muss 

Das «Café Théo» –  
ein Erfolgsrezept
«Von der Schuld zur Vergebung» hiess das 
Thema der dritten Veranstaltung des «Café 
Theo» im Hotel Sonne in Herzogenbuchsee. 
Es war wiederum sehr anregend. Auf vielfa-
chen Wunsch soll es 2025 erneut ein «Café 
Théo» geben.

Der Pastoralraum Oberaargau und die refor-
mierte Kirche Herzogenbuchsee luden auch 
in diesem Jahr zum ökumenischen «Café 
Théo». Auch diesmal war der Saal im Hotel 
Sonne bis auf den letzten Platz gefüllt. Robert 
Zemp stellte fest: «Es hat sich bereits eine 
treue Besucherschaft herangebildet.» Nicht 
unwesentlich hat dies auch mit Judith Wipfler 
zu tun, die erneut sensibel und professionell 
durch die Veranstaltung führte. 
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passieren, damit die Ukraine den Russen ver-
geben kann?» 

Restaurative Gerechtigkeit
Judith Wipfler wies in ihrem Vortrag auf einen 
spannenden Ansatz im Umgang mit Schuld 
hin: die restaurative Gerechtigkeit.  Dabei su-
chen Täter und Opfer gemeinsam nach nach-
haltigen Lösungen. «Ihre Energie ist auf eine 
friedliche Zukunft gerichtet, nicht auf das, 
was in der Vergangenheit geschehen ist», er-
läuterte sie. Dieser Ansatz findet sich auch in 
der Bibel: «Es geht um Partizipation von ge-
schädigten Menschen, die resozialisiert wer-
den sollen.»

Fähigkeit zu vergeben
Um Verzeihen von Schuld ging es auch beim 
Film «Amish Grace - Wie auch wir vergeben», 
auf den Judith Wipfler hinwies. Am 2. Okto-
ber 2006 erschoss ein Amokläufer in einer 
Amish-Schule fünf Mädchen und sich selbst. 
Die Amischen zeigten eine ungewöhnliche 
Reaktion: Sie vergaben dem Täter und küm-
merten sich um seine Witwe. Der Film zeige, 

Links und Tipps

Gerade blättern Sie im Chilebrief und be-
kommen so die Informationen Ihrer Kirch-
gemeinde «Buchsi» in gedruckter Form. In-
teressieren Sie sich auch für überregionale, 
gesamtschweizerische oder globale kirchli-
che Themen? Dann wird reformiert. für Sie 
interessant sein!

Vielleicht kennen Sie die gedruckte Ausgabe, 
die in vielen Kirchgemeinden anstelle eines 
eigenen Printmediums, wie unser Chilebrief 
eines ist, den Weg in die Haushalte findet. 
 

Unter www.reformiert.info gelangen Sie di-
rekt und ohne zusätzliche Papierflut auf die 
aktuellen Themen! Sie werden nicht nur über 
Bern-Jura-Solothurn informiert, sondern ha-
ben auch Zugriff auf andere Regionen in der 
Schweiz, können nach 
Themen und Stichwor-
ten suchen und sich 
einen Eindruck ver-
schaffen, was Kirche 
noch alles ist, nämlich: 
«mehr, als du glaubst!».

so Judith Wipfler, wie befreiend Vergebung 
sein kann. Die Fähigkeit zu vergeben, ist, so 
ein Fazit dieser spannenden Ausgabe des 
«Café Théo», heute eine gefragte Fähigkeit.

Vera Rüttimann, Journalistin kath.ch
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Taufen

28. Januar	 Linda Soltermann
		  des Daniel Soltermann
		�  und der Therese Soltermann, 

Schneider
10. März	 Eliano Alessandro Bigolin
		�  des Marco Bigolin und der 

Serena Bigolin, von Burg
14. März	 Linus Gugler
		  des Gabriel Gugler
		  und der Petra Bieri
17. März	 Lucy Reinmann
		  des Reto Reinmann 
		  und der Sandra Ganahl
17. März	 Lina Schnyder
		  des Heinz Schnyder
		�  und der Michèle Schnyder, 

Kämpf
14. April	 Julian Elias Matter
		�  des Andreas Matter und der 

Chantal Matter, Fischer

Überblick

Abdankungen

7. Februar	 Althaus-Wolf Rosmarie
		  in Herzogenbuchsee	
		  geboren 1947
13. Februar	� Ingold-Bösch Rosmarie
		  in Bettenhausen	
		  geboren 1940
13. Februar	 Hofer Rudolf	
		  in Herzogenbuchsee	
		  geboren 1964
16. Februar	 Schmid Therese	
		  in Herzogenbuchsee	
		  geboren 1948
19. Februar	� Kihm Ruth	
		  in Inkwil	
		  geboren 1933

18. März	 Uebersax-Ingold Rosa
		  in Herzogenbuchsee	
		  geboren 1936
20. März	 Hasler geb. Seiler Hanni
		  in Ochlenberg	
		  geboren 1928
21. März	� Straub geb. Rhyn Margrit 
		  in Niederönz	
		  geboren 1932
3. April	� Erard Jean-Claude	
		  in Bettenhausen	
		  geboren 1947
5. April	 Steffen Ernst Jakob	
		  in Herzogenbuchsee	
		  geboren 1940
8. April	 Beer Andreas	
		  in Herzogenbuchsee	
		  geboren 1944
11. April	 Ingold geb. Haas Lydia Emma
		  in Bettenhausen	
		  geboren 1929
12. April	� Straub Margherita	
		  in Wanzwil	
		  geboren 1939
16. April	 Leuenberger Hansruedi
		  in Inkwil	
		  geboren 1933
18. April	 Marti Greti	
		  in Herzogenbuchsee	
		  geboren 1932
29. April	 Grütter Regina
		  in Wanzwil
		  geboren 1948
30. April	 Zumstein Urs Walter
		  in Oberönz
		  geboren 1955
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Gottesdienste

Bitte informieren Sie sich immer auch über 
den aktuellen Anzeiger, oder die Home-
page, hier finden Sie auch den Livestream.

Sonntag, 2. Juni
9.30	 Gottesdienst mit Taufmöglichkeit
	 Pfarrer Jonas Lutzweiler
	 anschliessend Chilekafi

Freitag, 7. Juni
15.00	� Gottesdienst im Alterszentrum 

Scheidegg
	 Diakon Francesco Marra
16.15 	 Gottesdienst 
	 im Dahlia Panoramapark
	 Diakon Francesco Marra

Sonntag, 9. Juni
9.30	 Konfirmationsgottesdienst
	� der Klasse von  

Katechetin Maria Renggli-Tâche
17.00	� Taizé-Gottesdienst,  

Pfarrerin Sophie Matschat

Sonntag, 16. Juni
Aufgrund des Bernisch Kantonalen 
Musikfestes findet in der Kirchgemeinde 
Herzogenbuchsee kein Gottesdienst statt.
Gerne verweisen wir auf die Gottesdienste 
der umliegenden Gemeinden.

Sonntag, 23. Juni
Aufgrund des Bernisch Kantonalen  
Musikfestes findet in der Kirchgemeinde 
Herzogenbuchsee kein Gottesdienst statt.
Gerne verweisen wir auf die Gottesdienste 
der umliegenden Gemeinden.

Sonntag, 30. Juni
9.30	� Gottesdienst mit Taufmöglichkeit
	� Mit Peter und Isabelle Schmid, 
	 Katja und Nick Däpp
	� Mitwirkung: Brass Band Posaunen-

chor Ochlenberg
	 Pfarrer Johannes Weimann

Sonntag, 7. Juli
10.30	 Gottesdienst mit Taufen 
	 bei der Sagi Heimenhausen
	 Mitwirkung: Jodlerklub Edelweiss
	 Pfarrerin Sophie Matschat

Freitag, 12. Juli
15.00 	� Gottesdienst  

im Alterszentrum Scheidegg
	 Pfarrerin Sophie Matschat
16.15 	 Gottesdienst 
	 im Dahlia Panoramapark
	 Pfarrerin Sophie Matschat

Sonntag, 14. Juli
11.00	 Gottesdienst  
	 mit Taufen am Inkwilersee
	� Pfarrerinnen Sophie Matschat und 

Hélène Ochsenbein Flück
	
Sonntag, 21. Juli
9.30	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Prädikantin Marianne Bangerter
	 anschliessend Chilekafi

Sonntag, 28. Juli
9.30	 Gottesdienst mit Taufmöglichkeit
	 beim Forsthaus Thörigen  
	 Pfarrer Johannes Weimann
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Freitag, 2. August
16.15 	 Gottesdienst
	  im Dahlia Panoramapark
	 Vertreter der katholischen Kirche

Sonntag, 4. August
10.00 	� Gottesdienst mit Taufmöglichkeit 
	 im Park des 
	 Alterszentrums Scheidegg 
	 mit Panflötenensemble Pan Friends 
	 Pfarrerin Sophie Matschat

Sonntag, 11. August
17.00	 Familiengottesdienst 
	 zum Schulanfang mit Einsetzung 
	 von Katechetin Magdalena Rieder 	
	� Leitung Theres Lehmann 
	 und Eveline Rettenmund
	 anschliessend Apéro

Sonntag, 18. August
9.30 	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Pfarrerin Sophie Matschat
	 anschliessend Chilekafi

Sonntag, 25. August 
10.30 	 Gottesdienst mit Taufmöglichkeit 
	 bei der Burgerhütte Oberönz
	 mit dem Jodlerklub Edelweiss
	 Pfarrer Frank Buchter
	 anschliessend gemeinsames Bräteln
17.00	 Taizé-Gottesdienst, 
	 Pfarrer Frank Buchter

Anlässe

Samstag, 15. Juni
9.30–	 KiK-Treffer im Forsthaus Thörigen 
15.00 	 Anmeldung bis 13. Juni
	
Mittwoch, 12. Juni
18.00 	� OeME-Begegnungsapéro zum 

Thema «Secondhand oder Fast 
Fashion?», im Kirchgemeindehaus 
und der Heilsarmee Brockenstube 
Huttwil

Dienstag, 18. Juni, 
20.00	� Kirchgemeindeversammlung 
	 im Kirchgemeindehaus
	 ab 19.30 Uhr vorgängiges Apéro 

Mittwoch, 26. Juni
19.00 	� Häkeln und Stricken in Thörigen
	� Kontakt und Anmeldung: 
	 Barbara Küffer, 062 961 02 45

Donnerstag, 27. Juni
9.30–	 Entdeckerchile
11.00

Mittwoch, 7. August
19.00 	� Häkeln und Stricken in Thörigen
	 Kontakt und Anmeldung: 
	 Barbara Küffer, 062 961 02 45

Mittwoch, 14. August
19.30	� Gemeindeabend zum Studienurlaub 

von Pfarrerin Sophie Matschat mit 
Bildern aus Armenien und Georgien 
Kirchgemeindehaus

Samstag, 24. August
10.00–	 KiK-Treffer, 
17.00 	 Naturfreundehaus Wäckerschwend
	 Anmeldung bis 22. August
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Treffpunkte

Die genauen Daten entnehmen Sie bitte der 
Kirchenagenda im Anzeiger.

Allianzfrühgebet 
Jeden Mittwoch, 6.00 Uhr, in der Kirche

Allianzgebet im EGW
jeweils Donnerstag, 19.30 Uhr; 
13., 27. Juni /11., 25. Juli / 8., 22. August

Cevi-Jungscharen treffen sich regelmässig, 
ausserhalb der Schulferien, samstags,  
14.00 Uhr beim Ofehüsi. (Genaue Daten 
unter www.cevi-buchsi.ch)

Jugendgruppe findet regelmässig freitags,
18.30–21.00 Uhr im Kirchgemeindehaus 
statt.

Mittwoch, 28. August
19.30 	� Informationsabend 
	� Gemeindereise 2025, Armenien und 

Georgien; im Kirchgemeindehaus

Samstag, 31. August
9.00–	 Theaterprojekt für den Bettag; 
12.00 	� in der katholischen Kirche
	� Leitung Kathrin Oplatka
	� Anmeldung bis 28. Juni  

bei Pfarrerin Sophie Matschat
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Meditation, ein ökumenisches Angebot,
findet in der Regel montags,  
19.30–20.30 Uhr in der Kirche statt.

Offenes Gartnen im Kirchengarten
jeweils Donnerstag von 19.00 bis 21.00 Uhr
im Kirchengarten (Treffpunkt beim Ofehüsi)

Roundabout, jeweils Montag, im Kirchge-
meindehaus. «Roundabout Kids», 18.00 Uhr; 
Gruppe «Roundabout Youth», 19.00 Uhr

Singgruppe Kirchenchor
Jeweils Dienstag, 19.30 Uhr im Kirchgemein-
dehaus (ausgenommen Schulferien)

Sonntagsschulen finden ausserhalb
der Schulferien regelmässig an verschiede-
nen Orten statt.

Treffpunkt Kirche jeden Mittwoch von 
14.30–16.30 Uhr bei der Kirche. Kommen 
und Gehen nach Lust und Laune

Wellentanz.
Das Angebot wird nicht weitergeführt.

Konzerte

Samstag 1. Juni, 19.00 Uhr
Sonntag, 2. Juni, 17.00 Uhr
Konzert Kammerchor Herzogenbuchsee
«Von William Shakespears Dramen inspirier-
te Lieder für Chor und Klavier» 
Leitung: Hiram Santos
Klavier Klaus Neuhaus
Sprecherin Sophie Matschat
Türöffnung 30 Minuten vor Konzertbeginn
Richtpreis Fr. 20.– 

Freitag – Sonntag 14. – 16. Juni
Bernisch Kantonales Musikfest; Kirche

Freitag – Sonntag 21. – 23. Juni
Bernisch Kantonales Musikfest; Kirche

Samstag, 24. August, 20.00 Uhr
Sommerkonzert
Jodlerklub Edelweiss Herzogenbuchsee	
Eintritt frei, Kollekte
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Kontaktadressen

Kreispfarrämter

Pfarramt Ost  
Jonas Lutzweiler
Weyermattstrasse 19
3360 Herzogenbuchsee
Telefon 062 961 11 22

Pfarramt Nord 
Sophie Matschat
Bettenhausenstrasse 10
3360 Herzogenbuchsee
Telefon 076 510 39 01

Pfarramt West 
Hélène Ochsenbein Flück
Telefon 062 961 10 60
Stellvertretung: Frank Buchter
Telefon 079 773 40 29

Pfarramt Süd
Johannes Weimann
Lindenstrasse 19, 3367 Thörigen
Telefon 077 522 04 90

Taufanmeldung 
bei Ihrem Kreispfarramt

KUW-Koordination
Franziska Gäggeler (Teilzeit)
Telefon 062 961 50 42; 079 890 07 43

Jugendarbeit 
Annik Bütikofer 
annik.buetikofer@ref-buchsi.ch
Telefon 076 248 95 48

Kinder- und Familienkirche 
Theres Lehmann-Erb, 
kik@ref-buchsi.ch
Telefon 079 790 57 55

Sigristen 
Urs Grossenbacher
Therese Tschirren (Stellvertretung)
Bürozeiten: Montag–Freitag
8 – 9 Uhr / 17 – 18 Uhr, Telefon 079 916 00 40

Chiletaxi
Anmeldung spätestens am Vorabend
bis 17.00 Uhr bei der Koordinationsstelle:
Telefon 079 842 68 11 oder 076 479 38 29
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AZB
3360 Herzogenbuchsee

«Lasst in eurer Mitte Psalmen ertönen,  
Hymnen und geistliche Lieder,  
singt und musiziert dem Herrn aus vollem Herzen,  
und dankt unserem Gott und Vater allzeit für alle Dinge.» 
 
Epheser 5,19 

 �

Evang.-reformierte Kirchgemeinde
Sekretariat
3360 Herzogenbuchsee
Telefon: 	062 961 16 66
IBAN: CH47 0079 0020 2531 3321 1

Unsere Öffnungszeiten
Montag  bis Freitag
8.00 bis 11.00 Uhr 

www.ref-buchsi.ch


